
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 21 (1899)

Heft: 17

Anhang: Zweite Beilage zu Nr. 17 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. (Ballen Streite Beilage 3U Hr. \? btx Sdqw^v ^auen^eitung. 23. 21pril 1899

(Ertigeturfj.
SBenn man in ben erften fonnigen ^rüßlmggtagen

in bie freie Aatur eilt, fo ift ber ber frifcß gepflügten
Acferpcße entftrömenbe rourjig-erfrifctjenbe î)uft ba§

erfte, raaê bie ©inné reijt. Aucß ben SBiefen unb ber
SBalberbe ift biefer $>uft, ber ben 9RiîroJfopifer an
ba§ ißnt beim Arbeiten mit Smmerfiongobjeîtinen un=

entbe£>rïicE)e ©ebernöl erinnert, eigen. ®ë ift erflärlicß,
bap fid) bie Sßiffenfdjaft fcßon lange mit ber ffrage
nad) ber Jperlunft btefeS feinen ^arfürni bejcfjäftigte ;
bem berühmten franjöfifcßen ©hemifer SBertEtelot gelang
e§ aud) bem Acferßoben ben buftenben (Stoff im ®e=

ftiHationSroege p entjießert. ®amit eröffnete fic^ aber

nur ber 2Beg ju einer neuen forage, rooßer biefer rooßL
riecßenbe Stoff ftamme Aacß langem fforfdjen unb
oielen nergebltcßert @r!lärung§uerfud)en gelang e§ in
jüngfter 3eit bem Suriner Safteriologen ißrof. SUlags

giora, in bem Acfetboben eine SSafterte ju ftnben, bie,
in unsäßliger SRenge im ©rbboben enthalten, biefen
Stoff auSfqeibet. Siefe SSafterie, bie ben raiffenfcßofL
lichen Stamen ©labotßrij oborifera erhalten bat, befteßt
au§ meinen gäben, bie, in größere Klumpen nereinigt,
ftd) in beïannter, biefen Organismen eigenen SGBeife

bureß 8äng§teilung uermeßren. Sßäßrenb ber rointer=

lidjen ^eriobe unb pr Bett ber größten §iße rußt
tßre Sßätigteit, erft ber roarme grüßlinggregen unb
bie erfrtfdjenben ©emitter bei ©ommeri regen bie

lleinen Seberoefen p ißren uitalen gunftionen roieber

an. Siei ift aud) bie Urfacße, baß gerabe in ben

erften grüßlingitagen ber angeneßme Suft fo befonberi

auffällt. ®S ift nun aud) gelungen, biefe SSafterie in
fiaboratorien in Steinfulturen p pdjten unb ber Sag
ift roaßrfcßeinlicß nießt ferne, an bem ba§ ®rtraft in
äterlicßen gläfd)d)en ben Soitettentifcß ber oorneßmen
Samenroelt erobert ßaben mirb, unb bei ber beïannten
®inroir!ung ber ©erucßiempfxnbung auf bai ©rinne»
rungioermögen mirb ei bann meßt ferner fein, fid)
aud) in ben feßlimmften SSintertagen, menu braußen
ber ©türm bie ©djneefloclen bureßeinanberroirbett, am
marmen Kamin mit £>itlfe ber atlgeroaltigen gee sfSßan=

tafle bai S3itb ber blumenprangenben grüßlingilanb=
feßaft nor bai geiftige Auge p pubern.

©EfdlimfierlietrE.
®in ganj außergeroößnlicßer gaH non rüßrenber

©efcßroifterliebe unb brüberlicßer Aufopferung, ber im
leßten ßerbft fieß ereignete, mirb erft jeßt beïannt. Am
8. Oftober n. g. fiel eine lBjäßrige Arbeiterin in einen
Keffel fiebenben Atalpptrafti unb nerbrannte fteß bie
Seine bii p ben öüften in feßroerfter SEÖeife. gm
Saufe ber ärjtlicßen Seßanblung erflärte ber Arjt, baß

pr SRettung bei Sebeni ©rfaß ber nerbrannten fiaut
non einem anbern SDtenfcßen nötig fei. SSBie leicßt
erflärlicß, fanb fteß niemanb. Sa enblicß erflärte fid)
ber lßjäßrige Sruber bei Sötäbcßeni, ber prtlicß an
ber ©cßraefter ßängt, p bem außerorbentlicßen Opfer
bereit, gn breiftünbiger Operation rourbe bem mutigen
Knaben bie §aut non Sein unb ©cßienbein, mit Au§»
naßme bei Kniei, entnommen unb biefe auf ben

Körper ber ©eßmefter • übertragen. Sie ©eßmefter ift
gerettet. Ser Knabe, ber biefeS ©tücf feß ließten Selbem
tumi — bie Sautentnaßme ift feßr feßmer^ßaft — im
jugenblicßen Atter geleiftet ßat, ßeißt Karl großn«
müller unb rooßnt in geuerbad) bei Stuttgart.

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

er Sabp=Auifteuern ßerprießten, Södjter für
UtiLÏ *"e ißenfton auiprüften ober eine Sraut

auipftatten bat, läßt fteß mit Sorteil meine
äRufter non ©pißen, ©ntrebeuj, fomie jeber
Art non ©tidereien (auf roeißen unb farbigen

©toff) pr ©infießt beßänbigen. gcß fann ganj außer»
orbentlicß biHig liefern, roeil icß biefe Artifet felbft
ßerftelle unb meit feine roeiteren Koften, roie Sabenmiete,
Sronifionen u. bergt., barüber geßen. Sie SRufter mit
^Preisangabe fteßen gerne p Sienften. Anfragen unter
bem Sucßftabeng. merben umgeßenb beantroortet. [212°

Ein Nähr- und
Heilmittel ersten Bange»!

G. und M. Arnolds

Kinder-Nährmittel
für

Säuglinge und ältere Kinder.

Aerztlich geprüft und empfohlen.
Keine sorgsame Mutter unterlasse es,

bei ihren Lieblingen davon in Gebrauch
zu nehmen. Die Kinder nehmen es überaus

gerne ; blühendes Aussehen, festes
Fleisch, wunderbare Entwicklung des.

Knochengerüstes und der Zähne. [2121
Per Büchse Fr. 1.60, 4 Büchsen franko

gegen Nachnahme Fr. 6.50.

Albert Bick
Hegersheim (St. Gallen).

Hairfärbekamm, Fat. Hoffers,
seibstthätig beim Kämmen "
graue od. rote Haare
waschecht braun,
Mond, schwarz
färbend (fV Gänsl. I

* -jJO nn schädlich
,^^)ahrelang branchbar.

Stück 4 Fr. —

Durch P. E. E. Saget,
Hallwylstrasse 32, ZtriehlU.

Modernste

„ Schmerzlos
verschwindet jedes
Hühnerauge bei Gebrauch
des altbewährten Toten-
kopfpflasters, à 1 Fr. zu
beziehen von (H811G)

J.A.Zuber, 3206

Elawll, St. Gallen.

Engler'
Kernseife

(Marke Sohl Ossel)
ift garantitt rein, obne fdßäb«
Uiße Subftanjen. ßrbältl. in
Spejereißbla. u. Xtoguerien.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toüette-Seifen), ronoo

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- nnd Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und bülig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
Ennenda.

I Schwarze, weisse und. farbige
Seidenstoffe ff#- I

sowie feine u. hochfeinste Woll- u. B'wollstoffe t2131 X

X Stoff-, Spitzen-, Tüll- und bestickte Confections, Costumes, Blonsen n. Jnpons. X

Anfertigung eleganter Damentoiletten.
Stoffe meter- und robenweise franko.
Musterauawahlen auf Wunsch franko.

MAISON DIPLÔMÉ.

I
m eu nu ila, vvbiuiucS) viuuouii u. ü up vus. ^
Oettinger & Co., Zürich. I

MPI.OMÉ.

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Frühstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr. 1.50 pro Karton. - [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

vor Ankaut der nachgeahmten Gesnndheitscorsets
„Sanitas*', welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1634

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes echte Sanitas-Corset mit porösen Gummi-Ela.
»atmen in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prof. Dr. Eiclihorst und Prof. Dr. Huguenln,Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" cji Patent 4063 und ist in
besseren Corsets- und Konfektlonsgeschäften erhältlich.

Corsetfabrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894" Diplom 1896 O-enf

m m §P W IP H w ® W

[2055

aus reinem Fleisch bester Sorte bereitet.
m

Den Tit. Bräuten
empfehle mich höfl. für geschmackvolle

Brodiernngr der Aussteuer.
Grosse Auswahl von Namen jeder
Art. Musterhefte werden auch
nach auswärts versandt.

Für nur feine Arbeit wird
garantiert. Hochachtungsvollst

J. Knechtli
Multergasse 19 St. Gallen Multergasse 19.

NB. Stetsfort halte Lager in
ausserordentlich billigen
Handfestons, solideste Garnierung von
Damenwäsche. [2199

Bestickte und unbestlckte

Batiste-Taschentücher

Weisse, baumwollene Strümpfe
werden garantiert eoht diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Cts. bei

Ge'org Pletscher
ohemisohe Wäsoherei, Kleiderfärberei

in Wintertnnr. [2187

Reine frische Nidel-Butter
zum Einsieden, liefert gut mnd billig
2189] Otto Amstad
Beckenried, Unthrwalden.

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

I
Mme. Flscher-Hlnnen, Tonhallestr.

20, Zttrich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall @
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Unübertrefflich "W
Prof. Wagners

Garten-11. Blnmendünger
(Reine Pflanzennährsalze. I Gramm auf 1 Liter Wasser.)

In Blechdosen mit Patentverschluss
1 Kilo Fr. 1.80 — 6 Kilo Fr. 6. -

General-Agentur für dieWestschweiz,
einschliesslich die KantoneAargau, Basel,
Bern und Solothurn, bei: Müller & Cie.
in Zoüngen. [2275

General-Agentur für die Ostschweiz,
einschliesslich die Kantone Zug, Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwaiden und Tessin
bei : A. Rebmann in Winterthur.

Drognerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat ï (günstig als Geschenk)
5 Pfund-Bttchse echten Berg-Blenen-
Honig per Post franko Fr. 4.90. L2019

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. April 1899

Erdgrruch.
Wenn man in den ersten sonnigen Frühlingstagen

in die freie Natur eilt, so ist der der frisch gepflügten
Ackerfläche entströmende würzig-erfrischende Duft das

erste, was die Sinne reizt. Auch dm Wiesen und der
Walderde ist dieser Duft, der den Mikroskopiker an
das ihm beim Arbeiten mit Immersionsobjektiven
unentbehrliche Cedernöl erinnert, eigen. Es ist erklärlich,
daß sich die Wissenschaft schon lange mit der Frage
nach der Herkunft dieses feinen Parfüms beschäftigte;
dem berühmten französischen Chemiker Berthelot gelang
es auch dem Ackerboden den duftenden Stoff im
Destillationswege zu entziehen. Damit eröffnete sich aber

nur der Weg zu einer neuen Frage, woher dieser
wohlriechende Stoff stamme? Nach langem Forschen und
vielen vergeblichen Erklärungsversuchen gelang es in
jüngster Zeit dem Turiner Bakteriologen Prof. Mag-
giora, in dem Ackerboden eine Bakterie zu finden, die,
in unzähliger Menge im Erdboden mthalten, diesen

Stoff ausscheidet. Diese Bakterie, die den wissenschaftlichen

Namen Cladothrix odorifera erhalten hat, besteht
aus weißen Fäden, die, in größere Klumpen vereinigt,
fich in bekannter, diesen Organismen eigenen Weise
durch Längsteilung vermehren. Während der winterlichen

Periode und zur Zeit der größten Hitze ruht
ihre Thätigkeit, erst der warme Frühlingsregen und
die erfrischenden Gewitter des Sommers regen die
kleinen Lebewesen zu ihren vitalen Funktionen wieder
an. Dies ist auch die Ursache, daß gerade in den

ersten Frühlingstagen der angenehme Duft so besonders

auffällt. Es ist nun auch gelungen, diese Bakterie in
Laboratorien in Reinkulturen zu züchten und der Tag
ist wahrscheinlich nicht ferne, an dem das Extrakt in
zierlichen Fläschchen den Toilettentisch der vornehmen
Damenwelt erobert haben wird, und bei der bekannten
Einwirkung der Geruchsempfindung auf das
Erinnerungsvermögen wird es dann nicht schwer sein, fich
auch in den schlimmsten Wintertagen, wenn draußen
der Sturm die Schneeflocken durcheinanderwirbelt, am
warmen Kamin mit Hülfe der allgewaltigen Fee Phantasie

das Bild der blumenprangenden Frühlingsland-
schaft vor das geistige Auge zu zaubern.

Geschwisterliebe.
Ein ganz außergewöhnlicher Fall von rührender

Geschwisterliebe und brüderlicher Aufopferung, der im
letzten Herbst sich ereignete, wird erst jetzt bekannt. Am
8. Oktober v. I. fiel eine 15jährige Arbeiterin in einen
Kessel siedenden Malzextrakts und verbrannte sich die
Beine bis zu den Hüften in schwerster Weise. Im
Laufe der ärztlichen Behandlung erklärte der Arzt, daß
zur Rettung des Lebens Ersatz der verbrannten Haut
von einem andern Menschen nötig sei. Wie leicht
erklärlich, fand fich niemand. Da endlich erklärte sich
der 16jährige Bruder des Mädchens, der zärtlich an
der Schwester hängt, zu dem außerordentlichen Opfer
bereit. In dreistündiger Operation wurde dem mutigen
Knaben die Haut von Bein und Schienbein, mit
Ausnahme des Knies, entnommen und diese auf den

Körper der Schwester übertragen. Die Schwester ist
gerettet. Der Knabe, der dieses Stück schlichten Heldentums

— die Hautentnahme ist sehr schmerzhaft — im
jugendlichen Alter geleistet hat, heißt Karl Fro hu -
müller und wohnt in Feuerbach bei Stuttgart.

/à «US «êM SltaÂê «U«ê
blicket ckasntt» lvlecksv Lssrcbevte ckes k>»eckeng-
vev«»'»» K. Oaiie» «uck l/viAebunL, u»ck

/încke» ckav»» vevsâeckenavttL«» anAeuebmen
LsseàA àck Lans «NLestàX unck können s»A?eieb,
vleiielobt erinÄcket von ckev ckîelse ockev ancb nnv von
^tn»LcknLen, ckaseidst iesenck be^uen» anevnben. /166S

er Baby-Aussteuern herzurichten, Töchter für
is-sH ^ die Pension auszurüsten oder à Braut

auszustatten hat, läßt sich mit Vorteil meine
Muster von Spitzen, Entredeux, sowie jeder
Art von Stickereien (auf weißen und farbigen

Stoff) zur Einsicht behändigen. Ich kann ganz
außerordentlich billig liefern, weil ich diese Artikel selbst
herstelle und weil keine weiteren Kosten, wie Ladenmiete,
Provisionen u. dergl., darüber gehen. Die Muster mit
Preisangabe stehen gerne zu Diensten. Anfragen unter
dem Buchstaben I. werden umgehend beantwortet. (^°

Mlti» Ziiliir «i»à
HvUnRittvì erste»»

k. unä lìil. àolâs

Xîàr Mmitte!
kür

UiiMSs M Mrs kìà.
kvratUvd geprüft unä empkoblvn.

keine sorgsame bluttsr unterlasse es,
bei idren Lieblingen àavon in Dsdraucb
su nsdmsn. vis kincker nebmen es überaus

gerne; dlûbsnàvs kusssksn, kestes

kleiscb, wunàerbare Entwicklung äss
knoekongsrüstos unà àer Käbne. (2121

ker Lücbse kr. 1,6V, 4 Lüebsen kranko

gegen klaebuakme kr, 6.50.

Idezxkr^Iiviii» (Lt. Callen).

U»»rtHrk«k»mm, t-at. üotksrs,
ssidsîtdàUx dvlva ILämrasa ^

zi»u« oâ. rot» Uuas
»»»vlisvlltd-aun,
dliirà, sàari
fàrdsnâ 0àl.^ uiis-diiàd

d-auod-
dar. Ltüvk 4 rr. —

Varvà I» «. «. Ziaael,
UaIIv>I»tr»«»e W, 2IriodIII.

versekwinäst jeäes Mb-
nsraugs bei Debraueb
äes altbewährten lotsn-
kopkpllasters, à 1 kr. su
besieksn von (L311D)

riawtl, »t. <4»IIen.

sàlkerllseilô
(Marks SoNIUsssI)

ist garantirt rein, ohne schädliche

Substanzen. Erhälti. in
Spezereihdlg. u. Droguerie».

kür 6 kraiàn
verssnäsn franko gegen kiacknabme

btto. S Ko. tl. Ioilotto-Kbl»»-8oitoo

(va. 60—7V leiekt besvbäcllxte Stücke äer
feinsten loilötte-Leikvn) roooa

Bergmann H Lo., ilkieàikon-kûrick.

krausn- à Sssààts-
kraiàliôitsii,

ksrioàsustôriuis, àsdâr-

màrlsìà
weràen scknsll unä dillig (aueb brisk-
licb) obus Leruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

vr. Mit. MiZsr
knnenàa.

Zsiàonsìotks I
î 8<à teins u. kovtiteinste Weil- u. k'l/volistotts t2i3i ^
5 8piàm-, Vllll- ullö bsstià voàtàs, l!«8tlliilk8, klousvü a. lapons. j

Anfertigung eleganter vamentoîlettsn.
gtoSo meter- noâ robeuwsigo kranko,
Zliister»n»w»dl«ii »»k Wuasoà kraok».

WMWWW^MWMWSWW^M

»

l
vvanuZllv», ZIKVUovll u. ^

oàZei' K k»., Mied. I

rokisrsn Lis äsn kellten

Xsssslsr l-Isfsr-Xskso
äsrsslde leistet allen ckVo^vSssU, unà

äis besten Dienste, ^«ssefe»- ist àas beste
krükstüeksgetränk kür jung unä alt, gross unä klein. Lr ist kaulliob in
äsn unä besseren

â (1436
dîan bsacbts àen bk«U«U unà weise àie sum lell wertlosen,

billigeren Hacbakmungen surüek.

LvAros-I-aAsi': O QsiNsr, Sassl.

weleks in letrtsr ksit vielkaed unà suàem in geringerer (Qualität
auk àen àrkt gsbravkt weràsn. (1534

1-aut Lunàesgsset? über katsnts sinà Dânàlsr unà Hdnekmsr civll- unà
strakrecbtlicd verantwortliek, unà lassen wir jeàe su unserer Kenntnis gelangsnàs
Vsrlktsung unseres patentes verkolgen.

leàes mit F»»» üs«i»
«àîsr«i» in àer emxkoblsn àurcb àie
Herren I'iroL. D»^. unà Dir.
Sltlirl«»», trägt àen Stempel „Sâiitt«,«" unà ist in
besseren <?»»»««<«. unà erbâltlieb,

cîorsàvâ â
2iir1ob 1SS4' Oiplona 1SSS Son k

(2VSS

aus làôm flsisek ksstssi Lvtts tissisitst. G
M

Den lit. Bräuten
empkebìe micb bäll. kür xescbmavk-
voile Droàlerung àer àsstvuer.
Drosse Huswabl von kamen jvckvr
árt. lllustsrkekts weràsn aueb
nacb auswärts versanàt.

kür nur keine Arbeit wirà
garantiert. Doebacbtungsvollst

«I. XUSvIltli
oullstgssze IS Lt. kalten illilwgzm lg,

KL, Ltetskort kalte Lager in
ausseroràentìieb bllligen Danà-
festons, soliàsste Darnisrung von
Damsnwäscbe. (2199

Bestickte unà undsstlvkte

NMàstìLoltviMtài'

Vkisse, àWvvllklle MmM
worâsn garantiert sobt illamantsoliwari get-irbt

ver ?aar à KO (Ztg. bei

odsinisobo VSsàrsi, LlloiâsrKrbsroi
in Willtsrtliar. (21S7

keine friselis fliclol-kutter
Suva DlQsisâvQ, Nskort xut »vä dillix
2189 s vtt« Vn»«ti4l1

Ssolroni-Isâ, llntbrwslcion.
1st Kr àis ^.ârssss not^vvälx.)

I
Ame. klseder-lllnneu, Lonballestr.

2V, /ürlvd, übermittelt kranko gegen kin-
ssnàung von 30 Lts. in älarken ibrs Lro-
sebüre (IV. àllage) über àen (1813

K ^aarauLiall O
unà trlldsvltigvs krgrauen, àsren allge-
meine Drsavben, Verbütung u. Heilung.

Unllbvril'sffiioil "W>
?rc»k. WâNHSi7S

Karten- u. LliimsnàZer
(»eil» kSsiiMiililKSiilis. l SIMM sus l lltsi' làot.)

In LIsedàii M siàtsiitvmcdlusâ
1 kilo kr. 1. 80 — S kilo kr. 6. -

Denvral-^gentur kür àieWestsvbwà,
sinsebllesslick àie kantoneHargau, Lasel,
Lern unà Lolotburn, bei: Ilililllor à-. Lie.
in tickings». (227S

Denvral ^gsntnr kur àie vstscbwem,
einsvbliesslicb àie Kantons Kux, Lusern,
tlri, Lebw^s, Dnterwalàen unà Lessin
bei: 11. Ledmann in Vintertliur.

vroziià m 8tà (kt. àppiMvII)
vvrsvvâvt go lavxo Vo/rrat : (xüvstix »Is S«sài»^>
K Pknnà-Lilvdsv evdtvn Lvrg-Llvnen-
llonlg per kost franko kr. 4.90. (^"°



©rfjVttEifEr JTrauen-Jeitung — flatter für ben Itäualtdien Breis

(Bint JrauRnfd|iml|rtt0fd|uIe.
Su 9ïero*g)oïï tourbe ant 1. Dftober o. $. eine

fïrauenfd)ônI)eitëfcE)ute eröffnet, in ber grauen unb
2Eab cl) en in einem breimonatigen Seljrgang grünbltcfje
Untertoeifung erhalten in allen fünften ber Körper»
unb Hautpflege, toie itjnen aucf) gelehrt toirb, ben ©ang
unb bie Köruerfialtuna. bie ©ebärben unb ba§ SJitnen»
fptel ju oerebeln, bag Haar fünftlerifch p frifieren,
ben richtigen ©efrfjmact in ber 3Iu§toat)I ber Kleibung
p entroicteln unb oiele anbere Steide unb SSorpge pertoerben. SDÎit ber ©djule, bie unter ber Seitung eine§
Komitees» oon angefeljenen ®amen fte£)t, ift eine allers
bing§ jebem SMnnerauge ftreng oerfcE)loffene 9Iu§=
ftellung aller erbenîlidjen SSerfcijönerunggmittel, aufser»
bem aud) ein HenatSbureau oerbunbeu. 2lm erften
Sage nadj ©röffnung ber ©djute mar ber 2Inbrang
ein fo ungeheurer, bah aar ein ®rittel ber SBefudjerimten
bie ïtugftellung beftcijtigen lonnte ; oon ben fient»
begierigen aber tonnte man beim heften ffiiEen nici)t
mehr al§ ben fedjften Seil in ben erften Sehrgang aufs
nehmen.

(Sut Erfurtern.
3lu§ bem Kriege gegen bie ®amentjüte im Sheater

berichtet ein franaöfifc£)e§ SSlatt folgenbe heitere ©pifobe.
®te Sireftoren unferer Sheater bemühen fid) feit

mehreren fahren, bie mehr ober minber pbfcfjen 3u=
fdjauerintten pm 93erjict)t auf ihre 9liefenljüte p oers
anlaffen, ioeldje bei ben männlichen 3ufcl)auern mehr
©aEe al§ SSerounberung erregen, ©in ameritamfdjer
SJtanager hat mit bem biefem SSolte eigentümlichen
prattifd)en Sinne bag lang gefudjte SERittet pr Slugs

rottung ber Sheaterljüte fofort unb mühelog entbedt.
@r hatte bie großartige gbee, feinen Sheaterraum in
jtoei gleiche Seile p teilen unb bie rechte ben Samen
bie Ente ben SJtännera p überlaffen. Sie Ente Seite
mar feljr pfrieben. Qum erftenmate feit langer 3eit
fahen bie SMnner bag Sheaterftüd; fie oerließen bag
Sheater freubig erregt unb ohne fteifen Hal§. Stuf ber
rechten Seite bagegen gab e§ fehr rafdj Särm unb
SJtißoergnügen. ülnfangi herrfdjte nur eine bumpfe
dieroofität, bann folgten halblaut gefprodjene'SSortoiirfe,
unhöfliche Sleußerungen, fpiße SSemertungen — „9ta,
niebriger al§ ghe Shurrn, SEabame !" fdjEefiücE) SBelet»

bigungen, Sdjimpfioorte unb ^ßiiffe. SSei ber brüten
S3orfteEung hatte fid) bie weibliche Abteilung in ein
toahreg Sdilachtfelb oerroanbelt unb bie Qufdjauerinnen
forderten fid) heraug, wie bie Heiben bei Homer, na=
türlidj gefchah bag unter ben üonifchen Süden unb
anfeuernben (jurufen ber männlichen Abteilung. 9lm
oierten Ülbenb Japitulierten bie ®amen. ®urd) trübe
©rfahrungen geroißigt, baten fie bes unb wehmütig um
bie ©rlaubnig, im Sheater wieber unter bem Sdjuhe

ihrer ©atten, SSäter unb SSrüber u. f. w. bleiben p
bürfen, unb oerpflidjteten fid) feierlich, Ipafüro ihre
Hüte abplegen. gm Vertrauen auf biefeg 3Serfpred)en
hat ber ameritanifdje SOtanager ihren ÜBunfd) gewährt,
unb man ïann jetjt in feinem Sheater bie beiben ©es
fcßtechter wieber frieblidj beifammen fehen.

Hautunreinigkeiten
1938] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem Nnss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Colliez in Marten.
Der Unterzeichnete hat mit der ihm zugesandten

Probe Kasseler Hafer-Kakao Versuche gemacht und
namentlich bei einem an chronischem Magengeschwür
leidenden Mädchen hierselbst sehr günstige Resultate,

was die Ernährung anbetrifft, erzielt. Es ist
das einzige Nahrungsmittel gewesen, welches der Magen
nicht verschmäht hat. [1439

Dr. med Rath,
Sanitätsrat in Göttingen.

(N VIKING sterilisierte & condensierte
Milch ohne Zuckerzusatz

von rVerkauf in Apotheken,
Droguerien

HENRI NESTLÉ

Zahnarzt Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—1273 Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759 |

Direkt von <ter Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten Kiiohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige,-wirkliche Fabrikpreise. Muster franko, i

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)

• •

• •

« •

•Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
Wer ein feines Confect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebensmittelbranche erhältlich. ©rossartige
Einrichtung- für die Fabrikation aller Nörten engl. Biscnits.

Besonders beliebte Sorten:
[2012

Walnut— IÛÎ2Î2- «" Crtqnette ,.„rt

Gratis und franko
verlangen Sie eine 'Probenummer der (Z à 1301 g)

„Neue Schweizer Mode"
praktischeste und eleganteste. Modenzeitung. Die Kindermode gratis.

7* Jahr Fr. 2.—,'7a Jahr Fr. 3.50, 1/r Jahr Fr.
i I.

[2069

Zürich I, Weinbergstrasse Verlag W. Thiele.

Lnnge u. ffnals
Kräuter-Thee, R u s s. Knöterich (Polygonum avlc.).zteln vorzugliches Hausmittel bei allen
Erkrankungen d.Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschatten bekannte Kraut gedeiht
in einzelnen Dlstrlcten Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Meter erreicht, nloht zu verwechseln
mit dem In Deutschland wachsenden Knöterich. War daher an Phthisis, Luftröhren-(Bronchial-)

Katarrh, Lungenspitzen-Affeetionen, Kehlhopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Bunten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber
derjenige, welcher d. Keim z. l'Mngensehtvindsueht In sich vermutet, verlange u. bereite sic h den
Absud dieses Krduterthees. welch, e c h t in Packet. A 9 Pres. b. Ernst w.ldemann,
Liebenburg a. Harn, erhältlich Ist D r o c h u r e n mit ärztlich. Aeusserung. u.Attesten g r * 11 s. A

Institut Hasenfratz in leinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
IpU"* Erste Referenzen, im [1797

und
Spezerei Handlungen

a
H*
Ob

8
lO

„AURORA"
Saimt@pmm für M©r¥©MkraHik©

am
Zürichsee Thalweil bei

Zürich. (1S02

Gymnastik, _auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucbe-Hin-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
£2. Grob-Egli. I>r. Bertschinger.

ST Franko durch die ganze Schweiz
versende ich gegen Nachnahme meine

hochelegante Herrenkleidung „IPffiatemp®"
für 40 Fr.

Billigste Bezugsquelle. Man verlange die Muster.
(H803G) J. Bürgi, Wil, St. Gallen. [2201

i6artenlÄ
beginnt foeben ein neues (Quartal unb wirb in ber nädjflen Seit folgenbe

Romane nnb Ztooeilen veröffentlichen:

Dur ein men$cb. Roman «on Hau Boy-Ed.
Die Homodle des Codes. Dorfgefdjtifjte o. Peter Rosegger.
mutbchen. Silber ans bem Kittberleben oon JTnna Ritter.
Das lebende Bild. Erjäßlnng non Adolf ttlilbraitdt.

Der im erften Quartal begonnene nnb mit fo anßerorbentlidjem Seifan
aufgenommene Roman:

Das Schweigen im plaide non fudwig gangbofer
tnirb im 2. Quartal fortgefegt

Hbonnementspreis vierteljährlich 1 (fiarlt 75 pf.
Das 1. Quartal fann ju biefem pretfe bnref) alle Sudjßanblungen unb

poflämter nad)bejogen werben.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.lda Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbudgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenEezepten.
Has schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2176

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für den häuslichen Kreis

Eine Frauenschönheilsfchule.
In New-Uork wurde am 1. Oktober v. I. eine

Frauenschönheitsschule eröffnet, in der Frauen und
Mädchen in einem dreimonatigen Lehrgang gründliche
Unterweisung erhalten in allen Künsten der Körper-
und Hautpflege, wie ihnen auch gelehrt wird, den Gang
und die Körverhaltuna. die Gebärden und das Minen-
sprel zu veredeln, das Haar künstlerisch zu frisieren,
den richtigen Geschmack in der Auswahl der Kleidung
zu entwickeln und viele andere Reize und Vorzüge zu
erwerben. Mit der Schule, die unter der Leitung eines
Komitees von angesehenen Damen steht, ist eine
allerdings jedem Männerauge streng verschlossene
Ausstellung aller erdenklichen Verschönerungsmittel, außerdem

auch ein Heiratsbureau verbunden. Am ersten
Tage nach Eröffnung der Schule war der Andrang
ein so ungeheurer, daß nur ein Drittel der Besucherinnen
die Ausstellung besichtigen konnte; von den
Lernbegierigen aber konnte man beim besten Willen nicht
mehr als den sechsten Teil in den ersten Lehrgang
aufnehmen.

Gut erfunden.
Aus dem Kriege gegen die Damenhüte im Theater

berichtet ein französisches Blatt folgende heitere Episode.
Die Direktoren unserer Theater bemühen sich seit

mehreren Jahren, die mehr oder minder hübschen
Zuschauerinnen zum Verzicht auf ihre Riesenhüte zu
veranlassen, welche bei den männlichen Zuschauern mehr
Galle als Bewunderung erregen. Ein amerikanischer
Manager hat mit dem diesem Volke eigentümlichen
praktischen Sinne das lang gesuchte Mittel zur
Ausrottung der Theaterhüte sofort und mühelos entdeckt.
Er hatte die großartige Idee, seinen Theaterraum in
zwei gleiche Teile zu teilen und die rechte den Damen
die linke den Männern zu überlassen. Die linke Seite
war sehr zufrieden. Zum erstenmale seit langer Zeit
sahen die Männer das Theaterstück; sie verließen das
Theater freudig erregt und ohne steifen Hals. Auf der
rechten Seite dagegen gab es sehr rasch Lärm und
Mißvergnügen. Anfangs herrschte nur eine dumpfe
Nervosität, dann folgten halblaut gesprochene'Vorwürfe,
unhöfliche Aeußerungen, spitze Bemerkungen — „Na,
niedriger als Ihr Thurm, Madame!" schließlich
Beleidigungen, Schimpfworte und Püffe. Bei der dritten
Vorstellung hatte sich die weibliche Abteilung in ein
wahres Schlachtfeld verwandelt und die Zuschauerinnen
forderten sich heraus, wie die Helden bei Homer,
natürlich geschah das unter den ironischen Blicken und
anfeuernden Zurufen der männlichen Abteilung. Am
vierten Abend kapitulierten die Damen. Durch trübe
Erfahrungen gewitzigt, baten sie de- und wehmütig um
die Erlaubnis, im Theater wieder unter dem Schutze

ihrer Gatten, Väter und Brüder u. s. w. bleiben zu
dürfen, und verpflichteten sich feierlich, hinfüro ihre
Hüte abzulegen. Im Vertrauen auf dieses Versprechen
hat der amerikanische Manager ihren Wunsch gewährt,
und man kann jetzt in seinem Theater die beiden
Geschlechter wieder friedlich beisammen sehen.

kautunremiAksitsii
1938j klecktsn, Drüsen, Zussoklägs à. vsrsokvmcksu
ckurek sins Xur mit «tsiviiksitluvia F«««»
««kalvanlrap. àxeuekmes Llutrsimguugsmittel
uuà viel wirksamer als cksr ksdertkrau. Uau ver-
lange auk jscker klasoke ckie ölarks cksr „2 kalmvu"
unck weiss zecke Kaekakmrmg Zurück, kreis kr. 3.—
unck kr. S.ö0 m àen Zpotksksu.

»auptckspot l»«I1lva Irr Zlnrtvii.
Der Ilatsrseiolmste liat mit cker ibm sugssancktsn

krobs Äassel«»' Versueks gemarkt unck
namentliek bei einem an ekronisokem lckageogesokwür
leickenckön öläckoken kierselkst sskr günstige ltesul-
täte, was ckie krnâkrung anbetrilkt, erhielt. ZK »st
ckas îvelâes cke»'

uieZt vevscbmMt liat. (1439
Dr. meck Itatk,

Lauitätsrat in Köttingsn.

so
<51 VIXIM Mied okne Auekermsà

von kl
Vsnksus in Kpolflktzen,

lZroHuepIen

nenni nc811.5

â»à»S, mà. àt.
klà ^ -è (àNiw).

8prevbstuncken: wmittsgs »—IZV- III»', »»elimittilge Z—ö II!»', 8onntags dis 3 Ukr.

8eàvr/1v8v LeàiMnuK ullsr /nlin- uuà Umìàkrûnklivitsil.
— liiiir^tli«!»«; Xîikil«.

Lilltss krslss.
»S. kmpkskls miok noek speciell 2vr Lekanàlung von Xluckern, wsloke

an sokwerem /aknen, /aknpustsn, Zrämpksn, Konvulsionen vto. lsiàsn,
bel sivkvrm krlolg. (17Ü9 î

^
Nsrviottoll k^ilotisllloillv^allà, Hallàtiivìior

lâQtUokvr, XisssllallisUss, ^asodolltUodorsto. Nollv-
8ramnl- u. a. Ntiàorsisll. Ltaminss. (^rögsts

Z^ur ko vààrts, HualitKtsn; Mr
dssvllàors sillpkoìllsll

Vi11iss,w!iìllO5ìS L'adrikproiso. Kustsr kraào. i

Asokan. unà Hanck-ksinenweksrei

Linil NüIIvr ^ tîo., IiUNAenttìuI jk«rll)

» «

« »

« «

'àKlo-8w!ss Lisouit Lo., Miàrtkur.
Ver oin V«ln«s> V«»k«vt lisdt uu«l seiner Familie sine b'roucls inavksn

will, kanks âie rillnnliokst dolranntvn

MtkMm kiseà
Oiossldoll ^orâsll V0ll koilloill allâorll I^adriìLat Udsrtrokkoll llllâ sillâ ill
jsâsill dvssvrll (^ssààs âor I^sdollZmittoIkrallotis orkältliod.

«Rt« allvr Sttrtvn «n^I.
Lsgvllâvrg doliodto Norton:

^2012

VVâlnvt— ^l. i!«l à «à

(Z-ràis nnâ franco
verlangen Lis eine krodenummer àer (2 à 1301 g,

„ASUS ZOjlWSi^SIî
praktisekeste unck eleganteste, Ickocksimsitung. Die lîinàsrmocks gratis,

i/á ckakr kr. 2.—, ^/s ckà kr. 3.59, '/i ckakr kr.
l I, '

;2069

I, VVeindergstrasse Verlag W ririkl«.

AU.

MMMMsis
U u s ». »nUIorlcli (Nol/gonum a,Io.>.^«»Iii »orTlIollelis« NsosmUIs! dol a»vn

Lrlli-snliungon il.I.ult««gs. lll«»«» «lurvli «slno «Irdismon cii»n»v>iaii«ii dsliaiuil» Kraut gsilslli»
in alnaoinan lllatrietan Nusslanll», «o », »In« »»>,« d>» au 1 « « « » r «rr»i<î>it, nivlit au «siwusiiisln
mitäsniInllsulscklan»«avliisnclgnKnittsrlc». «»r»aksran

Ftstssr/estt, stv. vto. lelllst, namsntllvk ador âvr.
jsnlg», «slelisr >1. K»Im a. In »lu» vormutst, verlang« u. dsrslts,1e » »sn
M»UlI «I,,»» KrilutsrIIl»»», «»loll, s u >ItIn pavlist. à s ^Vv>». II. vv« ttleil>aii>>. IU«.
>»«,>»«?» a. Itsr», «rliilltllali I»t.Sr«»l>ur»nn>I« àratlloli. t«u»»»rung. u.KN»»«sn g r a » l ». à

liisàt tlssekkfà in Weinkeliisn
vvreügliok eingerioktst ?ur kraiskung von

kûrpsrlià nnâ KsistiK 2urûàKsvIisì)SllSll.
AMà xzràv lîvltirtitvtli. s1797

UNlj
Lpeieneiksncklungen

«

s
«

îàal^vsil b«i
Zîttrivl». (1Z02

6^lllll»gtik,
ank Nos llllâ 6odirss. ?aràll1assll, ^roinollaàSll. Noâsrlle Baâo- nllà Oollvdo-^ill-
rivìitlllls. N'àssiss ?roÎ3s. I^rospo^ts gratis nnâ franco àrà

àis Vorvaltllll?: nllà àsll Ransarst:
Dr.

fmnko liurvk liie gan?e 8ekwvî?
vsrssnâs là Asssn lVs.okns.krns rnslno

tiocìieleFaliìe HerreàleiàuliA
liii 4V

kllllAst« ks»ug»gu«II» ilan verlang« cki« »aster.
(»803S) F. »Srsi, >ViI, 8t. »allen. (3201

WmÄIaube
beginnt soeben ein neues ÜZnartal und wird in der nächsten Zeit folgend«

Romane und Novellen veröffentlichen:

Nur ein Mensch, «»man «»n M LovCO.
vie üomSaie âes roâee. Dorfgeschichte v?eter ftoeegger.
MUchcheU. Bilder aus dem «inderleben von VUUÄ viMk»
vâî lèdeutie vilâ. Äzählnng von vâeiî Âiltruuâî.

Der im ersten ÜZuartal begonnene und mit so außerordentlichem Beifall
aufgenommene Roman:

Aae Schweige« w UM v°n fuâwig Kansdoler
wird im 2. ÜZuartal fortgesetzt.

Kbonnernentsprei» vierteljäkrlick 1 Mark 7K ps.
Vas 1. ÜZuartal kann zu diesem preise durch alle Buchhandlungen und

Postämter nachbezogen werden.

llV« eàe Z'anetkie vorr «»et
èeê à« eirrsn«
vo» ZSDV Z>. bet Mtetev «e»»«k

t'îerrA Kîe«si«/eo»e»rteM seexrt
ckev ebtet-Atrietsäe», Sa«e»-

«te/ »rnesck fâr'skêt/
rereet zit-a/etisob Save«»

baêtu»A«bî«ekAe<» ère tbvsv bevett« à vêev ^a/kag<«»
«vsâêevesrte» .8<o/tVî/e.' Z»« Ztââe «k«» ltttttsistavack««.
^àkeitteveM, bêZZiM anet sat sa tedea. Zttêt «tasva vêev»
alôâeaâeboa Âipeêsssetteê aedst evKvobtea ckîsse^>tsa.
Oa« «âvaaâ Kebaaeîeae Ziââtsà, <te««ea Z'vsi»
aav Z>. Z. AD detvÄz/t, veväeat ta attisa Z'avaêttea,
«peoêeê/ ab«v êa «otâea vaêe bevaaevaebseatteve
i'àebteva Z!« /caaa aa«5
àvtt viel Saks» «tt/kea. à bsstâea àvâ «51e

lAvpeâttoa «5«v „Zlâeveêssv Zvaasa-^ettaaA" la
<R. Sattoa. /Ä17S
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